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Im nüchſten Quartal
iſt eine große und unabhängige ernſthafte und raſch infor
mierende politiſche Tageszeitung mehr wie je für jeden
Gebildeten unentbehrlich Das Schickſal der Marokko
Konferenz die Fertigſtellung des Etats und die zu er
wartende Erörterung wichtiger Fragen unſerer auswärtigen
Politik im Reichstag fordern ebenſo wie die bevorſtehende
Entſcheidung über das Schulunterhaltungsgeſetz und die
wahlrechtsnovelle im Landtag das weitgehendſte und
allgemeine Intereſſe heraus Schnell zuverläſſig und voll
ſtändig über alle wichtigen Ereigniſſe der politiſchen Welt zu
berichten iſt ſeit Jahren ein allgemein anerkannter Vorzug

J Sanle Zeitung
der ihr auch im nächſten Vierteljahr treu bleiben wird

Wer mit der Seit geiſtig fortſchreiten will muß eine Tages
lektüre wählen die nicht lediglich nach Senſation ſtrebt ſondern
ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe für alle politiſchen und
wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die Freude an allem
Schönen zu wecken mit Vollſtändigkeit Kürze und
cichtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens zu unterrichten Ein ſolches
Blatt iſt die

Saale Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch an Sonn und Feier
tagen erſcheint und den Vergleich mit der vielfach über
Gebühr gewürdigten reichshauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Die Saale Heitung unterwirft alle auftauchendeu Fragen in
Staat Stadt und Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen
Beſprechung und berichtet zuverläſſig aus allen Teilen
des Reiches und der ganzen Wellt über alle wichtigen
Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

Handelskeil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und
Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht der
Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als
in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das Gleiche iſt
der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kurs
notierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck erſcheinen
als in der Saale Zeitung

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung
zeichnet ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane
ſeit Jahren aus Auch die im kommenden Quartal er
ſcheinenden Romane werden das Intereſſe der Leſer im
höchſten Grade in Anſpruch nehmen Soeben beginnt die
Veröffentlichung des ganz ungemein feſſelnden Romans

Schatten des Lebens
von J Jobſt

Demnächſt gelangt zum Abdruck

WBadeleben
von G von Stokmans

ein Roman deſſen gemütvolle CLiebenswürdigkeit namentlich
bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird ein ganz
hervorragender Roman von L Haidheim ſchließt ſich an
d Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale
Zeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen
Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk bei unſeren Geſchäftsſtellen
2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger
SHuſtellung

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die SaaleZeitung
bis zum Schluß des Quartals koftenfrei geliefert

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von
Intereſſenten bereitwilligſt und koſtenfrei verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Ein Wendepunkt der Polenpolitik
Die geſtrige Debatte im Abgeordnetenhauſe gab Anlaß

zu einer umfaſſenden Kritik der ſeitherigen Anſiedlungs
Wolitik in Weſtpreußen und Poſen Als ünterlage für die
yAuſſion diente die 483 Seiten ſtarke mit ſtatiſtiſchem

G terial aufwartende Denkſchrift über die Ausführung des
es vom 26 April 1886 Dieſer Darlegung ſtellte dere Jeordnete Dr von Dziembowski eine polalſche Charakteri

d ng der preußiſchen Anſiedlungspolitik entgegen die den
weis zu erbringen bemüht war in wie hohem Maße

e Wtsunſicherheit in den polniſchen Gebieten für die Polen
getreten iſt Es läßt ſich nicht heſtreiten daß die Be
mpfung des Polentums zu ſtarken Mißſtänden geführt hat

und von der polniſchen Bevölkerung ſelbſt als eine Unter
drückungs und Ausnahmepolitik aufgefaßt wird die mit
dem Weſen eines Rechtsſtaates in merklichem und
prinzipiellem Widerſpruch ſteht Gewiß mögen die Polen
manche Verſuche inſzenieren um auf dem Umwege der Er
reichung einer Bauerlaubnis ihren Stammesangehörigen
neue Anſiedlungsſtellen zu erſchließen Miniſter von
Podbielski brachte einige derartige Fälle vor Aber iſt ein
Geſetz gut welches die polniſche Bevölkerung aus den
polniſchen Landesteilen herausdrängt und ihre Verbreitung
in den übrigen Provinzen des Staates mit künſtlichen
Mitteln fördert Wenn den Polen ſyſtematiſch die An
ſiedlung im Oſten der Monarchie unmöglich gemacht wird
wenn ihre Baugeſuche dort abgelehnt werden wenn ihnen
nicht geſtattet wird geſunde neue Wohnungen an
Stelle der alten zu errichten und ſie auf jede mögliche
Weiſe zur Expropriierung gedrängt werden ſo iſt
es doch die unausbleibliche Folge daß ſie ihren
Wohnſitz nach anderen Provinzen verlegen wo ſie
eine derartige Beläſtigung nicht zu gewärtigen haben
Deutſche werden ſie jedenfalls auf dieſem Wege niemals
Sie werden vielmehr naturgemäß in die Städte gedrängt
wo ſie dazu beitragen das Element der Unruhe zu ver
mehren Die Gefährdung des Deutſchtums die man in
Poſen und Weſtpreußen beſeitigt zu haben glaubt kommt
an einer anderen Stelle der Monarchie alsdann in einer
anderen Form wieder zur Erſcheinung Man hat die polniſche
Frage nicht mit der Ruhe und Objektivität behandelt die
bei der Löſung eines ſolchen Problems in Anwendung zu
bringen iſt Wenn wirklich einige Erfolge bei der Germani
ſierung des Oſtens erreicht wurden ſo ſind dieſe Erfolge
doch nicht entſcheidender Natur auch wenn man ausrechnet
daß ſich in der Provinz Poſen 100,000 Hektar mehr in
deutſcher als in polniſcher Hand befinden Die Mißerfolge
die darin beſtehen daß das Polentum zuſammengeſchweißt
und zum Widerſtande herausgefordert worden iſt wiegen
weit ſchwerer

Daß es auf dem bisherigen Wege nicht weiter geht wird
nun auch von den Mehrheitsparteien ſelbſt zugegeben Die
Anſiedlungspolitik mußte ganz beſonders deshalb verſagen
weil ſie nicht in der erforderlichen Weiſe die Rückwirkung
auf das deutſche Bürgertum in den Städten in den Rahmen
ihrer Berechnung ſtellte weil ſie ferner nicht mit der Be
deutung des deutſchen Bürgertums als Kulturträger rechnete
ſondern ganz einſeitig eine Politik der Land und Boden
politik blieb Jn den geſtrigen Glatzelſchen Ausführungen
wird es als ein Wendepunkt in der Anſiedlungspolitik hin
geſtellt wenn nun an Stelle neuer Gutsankäufe die Frage
der Erhaltung des gewonnenen Beſitzes in den Vordergrund
tritt wenn der vorhandene deutſche Beſitz auf dem Wege
der Entſchuldung geſichert wird Glatzel empfahl zu dieſem
Zwecke die Entſchuldung nur gegen Verfügungsbeſchränkung
zuzulaſſen wobei er auch dem genoſſenſchaftlichen Ent
ſchuldungsweſen eine große Bedeutung beimaß Gewiß
läßt ſich die Bedeutung derartiger Maßnahmen nicht ver
kennen aber auch ihnen haftet mehr ein experimenteller
Charakter an als daß man ſie als das unter allen
Umſtänden gegebene Mittel bezeichnen könnte Die Ger
maniſierung kann nur dann von Erfolg ſein wenn ſie ſichauf das deutſche Städteweſen ſtützt Deutſche ſtädtiſche Kultur

in den Oſten tragen hat mehr Bedeutung als alle auf dem
Lande vorgenommenen kpoſtſpieligen Sanierungsverſuche
Anſtatt daß man Millionen und abermals Millionen für eine
deutſche Städtegründung wie in Tſingtau wo das Deutſch
tum niemals heimiſch werden kann ausgibt wäre es an
gebracht eine Reihe moderner Stadtgründungen rein
deutſchen Charakters in den öſtlichen Provinzen an paſſender
Stelle ins Leben zu rufen Nur von neuen deutſchen
Stadtzentren aus die auf die Entwicklung der landwirt
ſchaftlichen Bezirke einen belebenden Einfluß ausüben läßt
ſich eine auf die Dauer vom Deutſchtum beeinflußte Inter
eſſenſphäre begründen Man ſchaffe dem vorhandenen
Ueberſchuß deutſcher junger Handwerks und Gewerbe
kraft im Oſten Raum zur Betätigung man ſtelle
die in den Großſtädten des Weſtens im Uebermaß vorhandene
und nicht zur Entfaltung ihrer gewerblichen Leiſtungsfähigkeit gelangende deutſche bürgerliche Jntelligenz vor die Auf

n im Oſten ein bedeutſames Kultur und Lebenswerk zu
egründen und man wird dann die Zeit ohne Ausnahme

maßregeln herbeiführen in der das Deutſchtum auf der
ganzen Linie ſiegt Freilich von einer derartigen Politik
die allein Erfolg verſprechen kann hat man bis jetzt noch
kein Wort vom Regierungstiſche gehört Jſt doch nach
offizieller Auffaſſung nur die Landwirtſchaft nur das
Bauerntum die Stütze des Deutſchtums Andere Zeiten
die koloniſatoriſch ſruchtbarer geweſen ſind dachten darüber
weſentlich anders

Durch die Mißerfolge der gegenwärtigen Anſiedlungs
n iſt der Peſſimismus der ſich in weiten Kreiſen der
evölkerung an die Germaniſierung in den Oſtmarken ge

knüpft hat in hohem Maße gerechtfertigt Möchte uns eine
nahe Zukunft einen wirklichen Wendepunkt in der Germani
ſierungspolitik bringen einen der tatſächlich eine neue dere
und erfolgreiche Aera einleitet F W

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Reichsanzeiger gibt bekannt daß Reichsgerichtsrat

Dr Kaufmann in Leipzig zum Senatspräſidenten beim
Reichsgericht ſowie der ſächſiſche Oberlandesgerichtsrat

gerichtsrat Meyer in Zweibrücken zu Reichsgerichtsräten er
nannt worden ſind

Handwerk und Gewerbe
Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung eines Entwurfs

betreffend Abänderung der Gewerbeordnung ſetzte am
Dienstag die Beratung über die vorliegenden Anträge Eltze
und Bömelburg betreffend die Einführung einer beſſeren Ban
kontrolle und eines erhöhten Bauarbeiterſchutzes fort Die an
weſenden Vertreter der Einzelſtaaten gaben Auskunft über die in
ihren Ländern beſtehenden Baukontrollbeſtimmungen Der Ver
treter der preußiſchen Staatsregierung ſprach ſich insbeſondere
gegen den Antrag auf Hinzuziehung von Bauarbeitern zur Bau
kontrolle aus Staatsſekretär Graf Poſadowskhy trat für die
beſſere Regelung der Baukontrolle und des Bauarbeiterſchutzes
auf dem Wege von Spezialgeſetzen ein Bei der Abſtimmung
wurde der Antrag Bömelburg mit allen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt Ein Amendement der
Konſervativen und Nationalliberalen welches die Hinzuziehung
von Bauarbeitern zur Baukontrolle aus dem Antrage zu ſtreichen
verſuchte wurde ebenfalls abgelehnt Ange nommen wurde
hierauf mit allen gegen die Stimmen der Konſervativen und
Nationalliberalen der Antrag Hitze dem Reichstag zu empfehlen
die verbündeten Regierungen zu erſuchen tunllchſt bald ein
Geſetz betreffend Aenderung der Gewerbeordnung vorzulegen in
welchem vorgeſchrieben wird daß beſondere Beamte für die Bau
kontrolle in genügender Zahl angeſtellt und gewählte Vertreter
der Arbeiter bei der Kontrolle zugezogen werden b Ver
ordnungen zum Schutz der Bauarbeiter auf Grund des 8 1260
in der Gewerbeordnung zu erlaſſen Die weitere Beralung
wurde auf Donnerstag vertagt

Arbeiterbewegung

Eine große e r in der Eiſeninduſtrie ſteht in Hannover bevor ie Urſache hierzu
ſoll darin liegen daß die Former in dem Betriebe der Hannover
ſchen Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft eine Lohnerhöhung forderten
die ihnen mündlich zugeſichert wurde daß ſie aber eine ſchrift
liche Erklärung verlangten und als dieſe nicht gegeben wurde
die Arbeit kündigten Hierauf hat auch die Fabrikleitung den in
der Gießerei Beſchäftigten zum 7 April gekündigt und ebenſo iſt
die Kündigung in der Hannoverſchen Eiſengießerei dem Eiſenwerk
Wülfel und der Firma Knoevenagel erfolgt ſo daß Montag abend
ſchon 1000 Arbeiter gekündigt waren Es iſt zu erwarten daß
die Ausſperrung in den nächſten Tagen eine große Ausdehnung

n wird wenn es nicht gelingt eine Einigung herbei
zuführen

Deutfcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe

Eier tritt das Haus in die zweite Beratung des Marine
ats ein
Die Beratung beginnt beim Titel Staatsſekretär
Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp Es beſteht wohl

kein Zweifel daß bei der Marine weniger Mißhandlungen vor
kommen als beim Heere Jn letzter Zeit ſind aber doch einige
Fälle von Mißhandlungen vorgekommen Jch bitte deshalb den
Staatsſekretär eine ſcharfe Verordnung zu erlaſſen damit der
gute Ruf der Marine nicht verloren geht Jm 1 Seebataillon
ſind ſolche Mißhandlungen vorgekommen Dem Einjährigen
Machholz wurde von dem Feldwebel befohlen Turngeräte zu
tragen Als er erwiderte Durch Bataillonsbefehl iſt es den
Einjährigen verboten Turngeräte zu tragen bekam er drel
Tage ſtrengen Arreſt und dann noch wegen vorſchriftswidrigen
Meldens 10 Tage ſtrengen Arreſt Das iſt doch eine ſehr
ſtrenge Strafe Und dabei hatte der Einjährige ein ſchweres
Knieleiden ſo daß der Stabsarzt ſelbſt erklärte er gehörte in
das Lazarett und nicht in den Arreſt Später wurde der Mann
noch zu 28 Tagen ſtrengen Arreſt verurteilt doch wurde dieſes
Urteil in eine Woche Mittelarreſt verwandelt Außerdem wurde
er bis zum 5 November behalten obwohl er ſchon am 1 Oktober
freigelaſſen werden ſollte

Kapitän zur See von Heeringen gibt Aufklärungen über den
vorliegenden Fall

Abg Giesberts Ztr verbreitet ſich über die Arbeiterver
hältniſſe auf den Werften und der Firma Krupp Die Arbeits
bedingungen bei Krupp ſeien nicht die ſchlechteſten doch würde
darüber geklagt daß auf dem ſog Preßbau die ſanltären Ver
hältniſſe viel zu wünſchen übrig ließen Man könne aber ver
langen daß auch die Betrkebe die für die Mariene lieferte
Muſterbetriebe ſeien Ferner werde darüber geklagt daß es b
Krupp noch keine Arbeiterausſchüſſe gebe Wenn die eingerichtet
wären würden ſich die Gegenſätze viel leichter ausgleichen

Abg Dr Müller Meiningen erklärt daß der Bundesrats
kommiſſar nur das beſtätigt habe was er vorhin geſagt habe und
bittet die Marineverwaltung mit der größten Strenge gegen
ſolche Vorgeſetzte vorzugehen die ſich gegen ihre Untergebenen
vergingen

Käpitän zur See v Heeringen weiſt darauf hin daß er das
eine Urteil wegen vorſchriftswidriger Beſchwerde auch für vlel

zu hart halte tAbg Dr Müller Meiningen führt aus wenn ſolche harten
Urteile möglich ſeien ſo zeige dies doch daß unſer Militärſtraf
verfahren reformbedürftig ſei

Der Titel Staatsſekretär wird bewilligt
Das Haus hat ſich inzwiſchen ſehr ſtark gefüllt
Auf Antrag des Abg Grafen Oriola nl wird nunmehr die

Beratung des Marineetats unterbrochen und zunächſt die Ab
ſtimmung über den Antrag Ablaß betreffend die Einführung
der Reichsvermögensſteuer zur Deckung der Koſten für die
Flottenvermehrung vorgenommen bei der ſich geſtern die Be
ſchlußunfähigkeit des Haufes herausgeſtellt hatte Die Ab
ſtimmung iſt wiederum eine namentliche Es ſtimmen für den
Antrag 67 Abgeordnete gegen den Antrag 142 Abgeordnete
Drei Abgeordnete enthalten ſich der Stimme Der Antrag iſt
ſomit abgelehnt worden

Hierguf wird die Novelle zum Flottengeſetz mit großer
Mäjorität angenommen Dagegen ſtimmen nur die Sozial
demokraten die freiſinnige und die ſüddeutſche Volkspartei

Die zu der Flottenvorlage eingegangenen Petitionen werden
durch die ſoeben gefaßten Beſchlüſſe für erledigt erklärt

Dann nimmt das Haus die Beratung des Marineetats wieder
auf und erledigt eine große Anzahl von Poſitionen ohne Debatte
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion die an dem Etat nux
geringe Aenderungen vorgenommen und u a zwei Admirale

Dr Wülfert in Dresden und der bayeriſche Oberlondes und zwei Vizeadmirale geſtrichen hat

n

e



Angenommen wird ein Antrag des Aba Frhrn
Zir daß auch die Unteroffijfere und Mannſchaften der Marine

die auf Selbſteinmietung angewieſen ſind Zuſchüſſe zum Serviſe
endes Beratung der nicht penſionsfähigen Serviszulagen für

Offiziere wird ausgeſetzt bis zur Beratung der analogen
Poſitionen des Militäretats

Beim Kapitel Jnſtandhaltung der Flotten und der Werſten
eht
Abg Legien Soz wie alljährlich eingehend auf die Arbeiter

Verhältniſſe der Werften ein und bedauert daß dort nicht der
neunſtündige Arbeitstag eingeführt ſei Zu den jetzigen
Arbeiter Ausſchüſſen hätten die Arbeiter kein Vertrauen und
die Verwaltung lehne es ab mit den Arbeiter Organiſationen
u verhandeln Jn dieſer Beziehung könnte ſich der Staats
ekretär ſeinen franzöſiſchen Kollegen zum Vorbild nehmen
Redner klagt dann noch über niedrige Löhne lange Arbeitszeit
ſchlechte Wohnungen Verweigerung von Teuerungszulagen uſw
Seine trotz der vorgerückten Stunde überaus weitſchweifigen
Ausſührungen üben auf das Haus die Wirkung aus daß von
den 212 Abgeordneten die kurz vorher noch an der Abſtimmung

v Thünefeld unterſtützen werden aber zu prüfen haben mit welchen Mitteln
dies jeweilig am beſten zu geweſen hat Durch die Politik der
Anſiedelungskommiſſion iſt z T der deutſche Beſitz derart
mobiliſiert daß wir uns fragen müſſen ob es für die Folgezeit
nicht richtiger iſt von Landerwerd abzuſehen und mehr zu denken

an die igung des deutſchen Beſitzes den wir jetzt haben
Wir müſſen recht bald zu einer Entſchuldungspolitik übergehen
hier iſt uns der Pole weit voran Bedauerlich iſt daß wir nicht
einen einzigen Beamten haben der ſich allein und ausſchließlich
mit dieſen Fragen beſchäftigt Vielleicht erwägt man die Ein
ſetzung eines beſonderen Beirats

Abg Kiudler frſ Vp Was von konſervativer und national
liberaler Seite jetzt als fehlerhaft in der Anſiedelungspolitik
anerkannt wird haben wir von jeher als fehlerhaft erachtet Die
Maßnahmen der Regierung waren zum Teil auf einer nicht
zutreffenden Statiſtik aufgebant Auch wir ſind wie alle anderen
Deutſchen Gegner der großpolniſchen Agitation aber wir ver
langen gleiche ſtaatsbürgerliche Rechte auch für die Polen und
verwerfen alle Ausnahmegeſetze Durch ſolche wird nur der
Zuſammenſchluß der Polen gefördert Eine bedauerliche Neben
erſcheinung des Anſiedelungsgeſetzes iſt die ſtarke Verteuerung

rinzregenten noch nicht auf die Sozlaldemokratle lebeDen Etat bitte er zu genehmigen Beifall beziehen

Graf Königsmarck beſpricht das finanzielle Verhälin
Preußens zum Reich und die Belaſtung der Kommunen z
Steuerverhältniſſe der großen Städte ſeien gut nicht aber di
der kleinen Städte und der Landgemeinden Hier vermiſſe c
die helfende Hand der Regierung die hohen Kommunalſteuert
zuſchläge ſeien eine wahre Kalamität ſie erzeugen zu der Land
flucht der Armen noch die Landflucht der Reichen Die Re
gierung werde wieder ſagen daß ſie alles tue was in ihren
Kräften ſteht daß ſie für den Oſten höhere Staatszuſchüſſe
zahlt als der Oſten Steuern einbringt Ganz richtig aber das
genüge noch nicht Man dürfe nicht vergeſſen daß der Oſten
ſeine Kinder nicht für ſich erziehe ſondern für die Großſtädte
Nur was kränklich ſei bleibe im Oſten Die Verhältniſſe
würden ſich erſt dann beſſern wenn der Staat alle Schuldlaſten
übernimmt Beifall

Graf Mirbach Jch babe die kommunalen Verhältniſſe in Oſt
preußen unterſucht und bin zu dem Reſultat gekommen daß ein
Gutsbeſittzer welcher zur Häfte des Taxwertes verſchuldet iſt an
direkten Staats und Kommnnalſteuern nahezu 50 Proz ſeines

teilnahmen einer nach dem andern ſich entfernt ſchließlich ſind
nur noch ca 25 anweſend

Abg Dr Spahn Ztr meint die Kritik die der Vorredner
Jn

ſchon die Beſchwerden des Vorredners
an den Arbeiterausſchüſſen geübt hätte ginge viel zu weit
der Kommiſſion ſeien
widerlegt worden

Staatsſekretär v Tirpitz bemerkt was den
Arbeitstag anlange ſo habe er

richten müſſe

ſolle Jn ſo kurzer Zeit könne das nicht gemacht werden
30 Januar ſei verfügt worden
Wirkungen des neunnſtündigen
ſollten So ſchnell könnten aber dieſe Ermittelungen nicht beendet
ſein Wenn wirktich Unzufriedenheit unter den Werftarbeitern
herrſche ſo ſei daran das Vorgehen des Abg Legien wohl nicht
ohne Schuld Die Arbeiterausſchüſſe hätten bisher ganz gut
gewirkt Aber eine unberufene Einmiſchung von außen müſſe
zurückgewieſen werden Die Agitation der Sozialdemokraten
könne höchſtens die Marineverwaltung veranlaſſen noch vor
fichtiger in der Verbeſſerung der Arbeiterverhältniſſe zu ſein

Großer Lärm bei den Soz Die Arbeiter würden jetzt ſo lange
wie möglich gehalten Auch würden gute Löhne bezahlt höhere
als auf den Privatwerften Teuerungszulagen könne man aller
dings nicht gewähren nachdem noch vom 1 Januar ab 40 Proz
der Arbeiter eine Lohnerhöhung bekommen hätten Nur durch
ſchnittlich 1 Proz der Arbeiter ſeien pro Jahr wegen Arbeits
mangels entlaſſen worden im letzten Jahr nur 0,4 Proz Um
die Streiks kümmere ſich die Marineverwaltung im allgemeinen
nicht aber wenn militäriſche Jntereſſen in Frage kämen müſſe
Order pariert werden und wer nicht folge werde entlaſſen
Abg Hoffmann Soz Wird er nicht erſchoſſen
Abg Legien Soz meint zur Einführung des neunſtündigen

Arbeitstages ſeien weiter keine Vorbereitungen nötig und ver
langt Reſpektierung des Koalitionsrechts der ſtaatlichen Arbeiter
Am 1 Januar ſei übrigens eine Reihe der oberen Lohnklaſſen
herabgeſetzt worden Die Teuerungszulage forderten die Arbeiter
mit vollem Recht

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etatnotgeſetz Fortſetzung

der Beratung des Marineetats Etat des Kolonialamts Militär

etat Schluß 8 Uhr
Preußiſcher Landtag

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe
Abg Woiff Gorki konſ verteidigt die Anſiedelungskommiſſion

der Regiernng
Abg Glatzel nl Sollten einige der heute vorgeführten

polniſchen Veſchwerden ſich als berechtigt erweiſen ſo würden
auch wir dies beklagen Eine Schikanierung der Polen ver
werfen wir unter allen Umſtänden Jn den meiſten Fällen
werden die Beſchwerden wohl auf Verſuche auf Umgehung des
Geſetzes zurückgehen und die Häufung dieſer Verſuche müßte zu
einer Verſchärfung des Geſetzes führen Hört hört im Zentrum
und links Jch wiederhole Schikanierungen der Polen wollen
wir nicht Die Polen die wir einmal haben müſſen wir ver
dauen und werden wir verdauen Oho bei den Polen Wenn
in letzter Zeit ein gewiſſer Peſſimismus laut geworden iſt ſo
ſcheint ſich das Gefühl durchzuringen daß wir an einem ge
wiſſen Wendepunkt der Polenpolitik angekommen ſind Durch
die bisherige Oſtmarkenpolitik haben wir erreicht daß der
deutſche Beſitz im allgemeinen ſicher in deutſcher Hand bleibt
und nicht durch eine Poloniſierung der Deutſchen verloren geht

neunſtündigen
in der Kommiſſion keineswegs

geſagt daß die Marineverwaltung ſich nach den Privatwerften
Auch ſei nicht in Ausſicht geſtellt worden daß

ſchon am 1 April der nennſtündige Arbeitstag eingeführt wer
m

daß Ermittelungen über die
Arbeitstages gemacht werden

macht ſich im Oſten anzukaufen
geſetzgebung iſt auch eine ſtarke Poloniſierung der Städte

veräußern

entzogen wird
dürfnis hinausgehende Genoſſenſchaftsbildung

daß das Anſiedelungsgeſetz vielfach ungeſetzlich gehandhabt wird
Es kommen in der Tat eine ganze Anzahl von Drangſalierungen
der Polen vor die der Geſetzgeber ſicher nicht gewollt hat
Wenn das nicht aufhört wird die Poloniſierung der Städte
noch weiter fortſchreiten Man klagt ſoviel darüber daß Deutſche
poloniſiert ſeien insbeſondere die ſog Bamberger die vor
200 Jahren nach Poſen eingewandert ſind Gewiß bedauern
auch wir es daß der Deutſche im Auslande eine geringe Wider
ſtandsfähigkeit zeigt aber das kann man doch nicht den Polen
zum Vorwurf machen und dann kann es uns doch auch zum
Troſte gereichen daß auch manche polniſchen Familien germa
niſiert ſind z B die Ridolin und Radowitz die Poſadowsky
Podbielski uſw Heiterkeit Leider wird im Oſten auch durch
eine verfehlte Ausweiſungspolitik viel Mißſtimmung erregt ſie

Vor der freiſinnigen Anſteckung ſcheint man ſich in Regierungs
kreiſen auch zu ſürchten wenigſtens werden bei Einweihungs
feierlichkeiten uſw die freiſinnigen Stadtverordneten mit Vorliebe
nicht berückſick,tigt Die Regierung hätte allen Anlaß ſich künftig

vor Ungeſchicklichkeiten zu hüten als bisher VBeifall
nks
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kreis und Provinzial

abgabengeſetz und Fortſetzung der heutigen Beratung
Schluß gegen 5 Uhr

Herrenhaus
11 Sitzung vom 28 März 1 Uhr

I Minlſtertiſch Frhr v Nheinbaben Studt Del
rück

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Berichte der
Kommiſſion über den Staatshanshaltsetat

Zunächſt erſtattet Graf v Keyſerlingk Neuſtadt einen
Generalbericht Redner weiſt darauf hin daß der vorliegende
Etat der am reichſten bemeſſene von allen bisherigen iſt Wir
befinden uns in der Zeit des wirtſchaftlichen Aufſchwungs
Hoffentlich werde es gelingen die Reichsfinanzreform bald zu
verabſchieden Wenn auch viele ſteuerliche Maßnahmen einem
Teil der Mitglieder dieſes Hauſes nicht gefallen ſo zeige doch
die Steuerkommiſſion des Reichstages das Beſtreben etwas
Gutes zuſtande zu bringen Die angekündigte Erhöhung der Ein
kommenſteuer müſſe die ultima ratio ſein in der Hauptſache
komme es darauf an Preußen vom Reich ſinanziell unabhängig
zu geſtalten Sehr erregt ſei die innere politiſche Lage Die
Sozialdemokraten bemühen ſich das Volk auf die Straße zu
ſühren und auf die Regierung und das Parlament einen Druck
auszuüben Er freue ſich daß ſich der Miniſter in der
Kommiſſion jetzt auf den Boden des Dreiklaſſenwahlſyſtems ge
ſtellt habe Das Herrenhaus ſei ſtets bereit der Regierung die
Mittel zu bewilligen die ſie braucht um der verhetzenden Tätig
keit der Sozialdemokratie entgegenzutreten Beifall Dieſe hier
vorgetragene Staatsweisheit ſtamme nicht von ihm dem Redner
er habe vielmehr nur das wiedergegeben was bereits 1858 der
Prinzregent Wilhelm geſagt und das er in ſeiner geſegneten

h h e r
Wir werden die Germaniſierungspolitik unter allen Umſtänden Regierung auch gehalten habe Nur daß ſich die Worte des unſinni

etilleron
Keues von den ſüd amerikaniſchen Indianern
Deutſche Forſcher haben vor allen anderen das Verdienſt

die mannigfachen Rätſel die die Ethnologie der ſüd
amerikaniſchen Jndianer der Wiſſenſchaft bietet der Löſung
näher gebracht zu haben Nach den Expeditionen von Pro
eſſor Martius und Karl von den Steinen hat jetzt
x E Koch vom Muſeum für Völkerkunde in Berlin eine

äußerſt ergebnisreiche zweijährige Forſchungsreiſe im Ge
biete der Nebenflüſſe des Amazonenſtromes gemacht über
deren Ergebniſſe er einem Mitarbeiter des New York
r ſehr intereſſante neue Mitteilungen gemacht hat

och hatte bereits in den Jahren 1898 und 1899 an der
Expedition Dr Hermann Meyers teilgenommen und auf
dieſer Reiſe t er die Ueberzeugung gewonnen daß nur ein
längerer Aufenthalt unter den Jndianern wirklich bleibende
Ergebniſſe zeitigen könne So brach er im Frühling des
e 1903 nach dem Oberlauf des Rio Negro und

t
apura auf er verfolgte den Lauf des Rio Jeanga und
io Aiary bis auf 40 Kilometer von der Quelle wobei er

auf die Stämme der Vaniwa Suite Uanana Kauag
Uanana und Uaupes traf und kehrte dann zum Rio Negro
und ſeinem Ausgangspunkt San Felipe zurück

Dieſe erſte Expedition dauerte drei Monate während
dieſer Zeit gelang es Dr Koch das Vertrauen der roten
Männer zu gewinnen und er konnte den Wortſchatz
ihrer bisher völlig unbekannten Sprache auf
nehmen ſowie ihre Sitten religiöſen Bräuche und künſt
leriſchen Fähigkeiten ſtudieren Im Februar 1904 brach er
zu einer neuen Reiſe auf er begab ſich vom Rio r
nach der Serra Curicuriary ging den gleichnamigen Fluß
entlang und zu Fuß über Land nach dem Rio Carangvon dort zu dem uanpis und feinem Nebenfluß Tiquie und

wieder nach San Felipe zurück Nach kurzer Raſt begann
er im Auguſt 1904 ſeine dritte und längſte Expedition von
San Felipe im Ruderboot nach dem Ucaipis und dem
großen JuruparyKatarakt und im Februar 1905 unter
nahm er ſeine letzte Expedition

hin die Sammlungen des Berliner Muſeums

Dr Koch iſt jetzt damit beſchäftigt das umfangreiche
Material das er auf dieſen Reiſen zuſammengebracht hat

ein
zuordnen Beſonders reich ſind die Ergebniſſe der Reiſe für
die Sprachforſchung ſie umfaſſen den Wortſchatz und das
Alphabet von vierzig verſchiedenen bis jetzt zumeiſt un
bekannten Stämmen Großes Jntereſſe erwecken 140
Masken die er mitgebracht hat und die mit dem
religiöſen Zeremonien der verſchiedenen Stämme im Zu
ſammenhang ſtehen der Forſcher hat ihre Entwicklung von
der einfachen Kokosnuß bis zu den verzierten und bemalten
Darſtellungen guter und böſer Dämonen und die religiöſe
Bedeutung dieſer Masken genau feſtgeſtellt Sie werden
jedenfalls eine neue Baſis für das Studium der primitiven
Religionen in Südamerika bilden Andere Gegenſtände die
Dr Koch mitgebracht hat wie Kämme Netze Korbwaren
und Tongeſchirr ſind beſonders deshalb bemerkenswert
weil ſie von neuem zeigen daß die erſten Zeichen ver
ſuche unſerer Kinder mit denen dieſer primitiven Stämme
eine überraſchende Aehnlichkeit haben

Der Indianer ſtellt nicht nur menſchliche Geſtalten und
Tierfiguren in ihren charakteriſtiſchen Stellungen dar
ſondern verſucht in ſeinem künſtleriſchen Ehrgeiz auch weiter
zu gehen und Landſchaften Landkarten die denen des
Mittelalters gleichen Sternbilder und Geiſter zu zeichnen
gleich dem Kinde ſucht er den letzteren ſonderbare und ge
heimnisvolle Eigenſchaften beizulegen indem er Teile des
Körpers wie Beine Naſen und ÄAugen ausläßt oder ſie in
ganz verrenkten Stellungen darſtellt Oft vergißt der
Indianer beim Zeichnen auch welchen Gegenſtand er
eigentlich abbilden wollte und dann zeichnet er z B ein
Tier das wie ein Tapir ausſieht wie einen Jaguar weiter

Charakteriſtiſch für das Leben dieſer Indianer iſt an allen
Orten wo ſie nicht mit den Weißen in Berührung gekommen
ſiad die auffallende Reinheit ihrer Sitten die die der
kultivierten Völker in den Schatten ſtellen könnte Ein
Schamgefühl in unſerem Sinne kennen ſie allerdings nicht
Männer und Frauen gehen gewöhnlich nackt oder tragen
nur ganz wenig Bekleidung wieder ein Beweis dafür
daß Schamgefühl in unſerem Sinne nicht angeboren ſondern
ein Ergebnis der Kulturentwicklung iſt Eine Heirat zwiſchen
Mitgliedern desſelben Stammes findet nie ſtatt ſie würde

des Grund und Bodens die es den Deutſchen faſt unmöglich
Eine Folge der Wenn

n

der Preistreiberei des Grund und Bodens ſind weſentlich ſchuld
gewiſſe HurraPatrioten die nur Güter ankaufen um ſie dann
zu böherem Preiſe an die Anſiedelungskommiſſion weiter zu

Das Deutſchtum in den Städten wird geradezu
dezimiert dadurch daß dem deutſchen Erwerbsleben jeder Boden T

Das geſchieht durch eine weit über das Be an
Selbſt für den

Einkauf von Bier und Zigarren tut man ſich in Poſen und
Weſtpreußen jetzt zu Genoſſenſchaften zuſammen dem kleinen
Kaufmann bleibt faſt nichts mehr übrig Tatſache iſt aber auch

ſteht zum Teil zweifellos unter dem Zeichen des Antiſemitismus ſ

Einkommens aus Grundbeſitz zahlt Jſt unter ſolchen Verhält
niſſen eine Vermögensbildung möglich Das geht auf die Dauer
nicht Die Dotationen des Staates für den Oſten ſind völlig
unzureichend Einige Worte über die innere Lage Der
Miniſterpräſident hat wiederholt an den Zufammenſchluß aller
bürgerlichen Elemente gegen den Umſturz appelliert Jch habe
gleich gezweifelt daß ſolch Zuſammenſchluß möglich iſt und die

atſachen haben mir recht gegeben ich erinnere nur
Bayern und Baden Jn Baden hat der liberale

Block unter der Führung der Nationalliberalen nach ſeinem
Siege in Freiburg ein Siegesfeſt gefeiert und es iſt
charakteriſtiſch daß das nationalliberale Organ ſich ſogar auf
die Zuſtimmung des Landesherrn zu der Gründung des
liberalen Blocks berief was natürlich nicht richtig iſt
Kürzlich fand eine Zuſammenkunft von nationalliberalen Führern
Elſaß Lothringens und Badens ſtatt Da haben die Elſaß
Lothringer geſagt daß die Parole des Zuſammengehens der
Ordnungsparteien gegen die Sozialdemokratie abgetan ſei
wollte man eine ſolche Parole ausgeben ſo würde ein großer
Teil Liberaler mit den Sozialdemokraten zuſammengehen gegen
den Klerikalismus und auch die badiſchen Nationalliberalen
ſprachen die Hoffnung aus daß es gelingen werde bei den
nächſten Reichstagswahlen gemeinſam gegen den Klerikalismus
vorzugehen Aber nicht nur in Süddeutſchland ſelbſt hier in
Berlin iſt der Plan der Vereinigung aller Liberalen mit den
übrigen Ordnungsparteien gegen den Umſturz eine Utopie Das
iſt bedauerlich aber man muß den Tatſachen klar ins Auge
ehen Dafür daß die Sozialdemokraten ſich am 21 Januar
ruhig verhalten haben hat ſogar die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ein offiziöſes Blatt ihnen Anerkennung ausgeſprochen
Hört hört Jch bin dem Miniſter des Jnnern dankbar für

ſeine Haltung die er in der Wahlrechtsfrage einnimmt noch
dankbarer bin ich ihm für das Wort daß es etwas durchaus
Ungeſundes iſt wenn wir jede politiſche Aktion abhängig machen
müſſen von der Wirkung die ſie auf die Sozialdemokratie aus
übt Sehr richtig Das iſt der Gegenſatz zu der unſinnigen

um keinen ſchärferen Ausdruck zus gebrauchen Stellung des
Grafen Caprivi zur Sozialdemokratie Jch bin dem Miniſter
dankbar für das erlöſende Wort Bereits im Jahre 1904 habe
ich ausgeführt daß wenn die Dinge im Reich eine bedenkliche
Wendung nehmen Preufzen als feſteſtes Fundament des Reiches
für die Heilung der Schäden eintreten müfſe ich habe erklärt
daß meine Freunde die verbündeten Regierungen hierbei gern
unterſtützen würden Jnzwiſchen hat die Reichsverdroſſenheit
immer weitere Kreiſe erfaßt ſie iſt hervorgerufen nicht nur
durch den Reichstag ſondern auch durch den Bundesrat deſſen
Stellungnahme gegenüber den neuen Steuervorſchlägen geeignet
iſt in den weiteſten Kreiſen und zwar grade unter den beſten
Reichsverdroſſenheit zu erzeugen Die Zuſtimmung der Res
giernng zur Reichserbſchaftsſtener iſt ein Einbruch in die direkte
Steuerbefugnis der Einzelſtaaten ſie erſchüttert den föderativen
Charakter des Reiches eine Reichsverdroſſenheit iſt alſo voll
kommen begründet Schon früher bei der Beratung der Flotten
vorlage als die erſte Anregung zur Erhebung direkter Reichs
ſteuern zutage trat hätten die verbündeten Regierungen dieſem Plan
eine ſcharfe Abſage erteilen müſſen Hätten ſie damals dieſe Anregung
ſcharf zurückgewieſen ſo wäre jetzt die bedauerliche Steuervorlage
nicht eingebracht Sehr wahr Unſere früher gehegten Be
fürchtungen haben ſich vollauf erfüllt Die Retichserbſchafts
ſteuer iſt eine Vermögensſtener der allerſchlinmften Art und
zwar um ſo mehr als wir ſchon eine Vermögensſteuer die
Ergänzungsſtener haben und die Regierung dieſe Steuer wohl
noch weiter ausbauen wird Prof Gerlach in Königsberg ein
Mann der Wiſſenſchaft hat ſich im Februar in der Vereinigung
der Steuer und Wirtſchaftsreformer ſcharf gegen die Reichs
erbſchaftsſtener ausgeſprochen Das Vorgehen der verbündeten
Regierungen iſt eine Verbeugung gegen die Jrrlehren des
Radikalismus daß indirekte Steuern die Maſſen belaſten Dieſe

ge Theorie hat Fürſt Bismarck ſchon widerlegt Sehr
e en r

für Blutſchande gehalten werden Die Folge davon iſt daß
die Frauen oft eine andere Sprache ſprechen wie die
Männer

Die Geburt eines Kindes wird durch beſondere Zeremo
nien durch Enthaltſamkeit von verſchiedenen Nahrungs
mitteln und durch die weitverbreitete Sitte der couvade
oder des Männerkindbetts gefeiert Gleich nach der Geburt
legt ſich der Vater nicht die Mutter ins Bett ißt während
einiger Monate das Fleiſch von beſtimmten Tieren nicht und
hält ſich in dieſer Zeit ſo ruhig wie möglich wenn er irgend
etwas Verkehrtes tun würde würde er fürchten nicht nur
ſich ſondern auch dem Kinde zu ſchaden

Todesfälle begleiten dieſe Jndianer durch Wehklagen und
re Tänze welche letzteren überhaupt eine große

olle in ihrem Kultus ſpielen Krankheit und Tod ſind
für ſie nicht natürliche Ereigniſſe ſondern Unglücksfälle die
böſe Dämonen über ſie verhängen Als Karl von den
Steinen einen Indianer aufforderte den Satz Wir müſſen
alle ſterben zu überſetzen beſann ſich dieſer eine halbe
Stunde lang und ſagte dann Jch ſterbe du ſtirbſt mein
Schwager ſtirbt denn die Vorſtellung von einem Natur
eſetz daß wir alle ſterben müſſen war ihm unbegreiflich
ur Beſänftigung der Dämonen dienen den Jndianern nun

die ſehr ausgebildeten Maskentänze Von dieſen ſind
die Frauen ausgeſchloſſen und ſie dürfen die Masken auch
erſt ſehen wenn die Männer ſie angelegt haben Die
Tänzer kleiden ſich in den nahen Wäldern an und
marſchieren im Gänſemarſch mit gebogenen Knien ins Dorf
wobei ſie ſeltſame Geſänge ertönen laſſen Einmal tanzten
ſie von nachmittags drei Uhr bis zum nächſten Morgen
ohne Unterbrechung Während des Tanzes nehmen die
Männer nur wenig Speiſe zu ſich aber ſie trinken reichlich
von einem aus Maniok bereiteten berauſchenden Getränk
Sobald das Feſt vorüber iſt werden alle Masken zerſtört
da die Indianer glauben daß ſie einer toten Perſon ge
hören Dr Koch konnte ſeine ſchöne Sammlung auch nur
dadurch zuſammenbringen daß er die Masken an den

ſttagen kaufte Von den Tukano brachte er eine große
Trommel nmit die 182 Zentimeter lang iſt einen Durch
meſſer von 64 Zentimetern hat und zu Signalzwecken und
bei Tänzen gebraucht wurde
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g Jch bitte die Reglerung driugend dafür zu ſorgenx Vach dieſer Richtung eine umfaſſende Aufklärung in den

weiteſten Teilen des Volkes ſich vollzieht Jn der Allerhöchſten
Botſchaft von 1881 war ſchon guf die weitere Durchführung
des Syſtems der indirekten Reichsſteuern hingewieſen Mit
dieſer Botſchaft die doch etwas Sakroſaukles ſefn ſoll ſieht das

Vorgehen der Regierung im Widerſpruch Zuſtimmüng Die
Regierung ſollte ſich mit einer Erhöhnng der Motrikularbeiträge
begnügen und dadurch Zeit gewinnen dem Reichstage ein neues
peſſer durchgreifendes Steuerſyſtem vorzulegen Beifall

Finanzminiſter Frhr v Rheinboben Ich kann die Rechnung
des Grafen Königsmarck im Augenblick nicht im einzelnen nach
prüfen Aber zweifellos ſind die Stenern im Oſten ſehr hoch
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quf eine feſte Baſis für das Alter zu ſtellen war einfach die
ſittliche Pflicht des Siggtes Zuſtimmung umſomehr in einer
Zeit wo alle Staaten das Schützzollſyſtem inaugurlert und aus
gebaut haben Man verſuche nicht uns die Zuſtände in Deutſch
land ſchauderhaft und granenvoll darzuſtellen Jm Vergleich zu
anderen Ländern halte ich die Zuſtände bei uns immer noch für
glänzend Lebhafter Beifall

Graf Königsmarck führt nochmals Veſchwerde über die zu
hohe Belaſtung der Gemeinden des Oſtens namentlich auf dem
Gebiet des Volksſchulunterhaltungsweſens

Miniſter Studt beſtreitet die auch im Abgeordnetenhauſe ge
fallene Aeußernng daß die Gemeinden in bezug auf das Volks
ſchulweſen nur Pflichten aber keine Rechte hätten Der vor

Die Vizepräſidenten der Mutual Llfe Jnſurance Compagntz
Grannis und Gillette ſowke der Truſtee der Geſellſchaft
Gerry haben ihre LAemter niedergelegt

Ein Zwiſchenfall im Parlament von Tokio
Wie Daily Telegraph aus Toklo meldet vollzog ſich

im japaniſchen Unterhauſe die endgültige Annahme des Ge
ſetzes über die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
am 28 März unter großer Unordnung Es kam zu einer
Prügelei zwiſchen den Parlamentsmitgliedern ſo daß die

riſehiggend z Teint bejorgiigerregend nd werben zu Polizei gerufen wurde um die Ordnung wieder herznſtellen
e 4 iroßen Teil im Jntereſſe der großen Städte und des Weſtens
anfgebracht Aber der Staat iſt demgegenüber nicht untätig ge
blieben Nicht weniger als 41 Millionen hat er den Provinzen
durch die Miquelſche Stenerreform durch den Erlaß der Real
ſteuern überwieſen Von den Eiſenbahnen die ſeit 1880 gebaut
worden ſind entfällt auf Oſtpreußen der weitaus größte Teil
weit mehr als auf irgend eine andere Provinz Das ſchwierigſte
Kapitel für die öſtlichen Provinzen iſt natürlich die Schulunter
hallung Aber während wir aus Oſtpreußen nur 4 Millionen
Einkommenſteuer beziehen zahlen wir dorthin 6 Millionenfür das Schulweſen Je dal ich für das Volksſchnlunter
haltungegeſetz wieder 20 Millionen Mark bereitgeſtellt
Unſere Aufwendungen für das Schulweſen ſind ſeit 1880 von 54
anf 174 Millionen geſtiegen Das Wege Dotationsgeſetz von
1875 war allerding nach dem Grundſatze verfaßt Wer hat
dem wird gegeben Aber durch die von mir vorgenommene
Reform habe ich bewußtermaßen den Oſten vor dem Weſten
vevorzugt Zurnf Noch lange nicht genng An dem Grund
gedanken der Verfaſſung daß die Gemeinde die Trägerin der
Volksſchullaſten ſein muß werden wir unbedingt feſthalten müſſen
Dieſe enge Verbindung der Schule mit der Gemeinde iſt die
beſte Garantſe für ihr Gedeihen Würde der Staat alle Schul
laſten übernehmen ſo würden ſofort die Anſprüche der Lehrer

liegende Volksſchulunterhaltungsgeſetzentwurf bringe ſogar eine
erhebliche Erweiterung des Selbftberwaltungsrechts Er behalte
ſich vor ſpäter hierauf zurückzukommen

Damit ſchließt die Generaldebatte
Es folgt die Spezialdebatte
Nach Erledigung einer Reihe von Ekors verkägt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der Etats

beratung Schluß 4 Uhr

ne wer
Auskand

König Alfonſo in England
Wie geſtern abend hier bekannt wurde wird der König von

Spanien am 27 April auf ſeiner Yacht vor Cowes eintreffen
und dort ſeiner Braut der Prinzeſſin Ena von Battenberg
einen Beſuch abſtatten Natürlich wird König Alfonſo voll
kommen incognito reiſen Es ſteht noch nicht feſt wie lange der
Beſuch dauern wird aber es heißt daß mehrere Fahrten auf
dem Solent und im Kanal unternommen werden ſollen und daß
der König wahrſcheinlich auch verſchiedene intereſſante Plätze im
Süden Englands beſuchen wird

Großſtes Grubenunglück in Japan
Jn dem japaniſchen Kohlenbergwerke von Taka

ſchima nabe bei Nagaſaki ereignete ſich eine Exploſion
durch die 250 Perſonen das Leben einbüßten

Provinzialnachrichten

a Vom Brocken 28 März Witterungsbericht Seit
Anfang der Woche haben wir ſtarkes Froſtwetter bei friſchen
veränderlichen Winden Heute bläſt der Wind aus Nord mit
einer Geſchwindigkeit von 14 Metern pro Sekunde Da der
Wind in den letzten Tagen vielfach gewechſelt hat iſt die Rauh
reifbildung nach verſchiedenen Richtungen um Bedeutendes erhöht
worden Heute früh konnte man nach ſehr langer Zeit einen
prachtvollen Sonnenaufgang beobachten der erſte in dieſem
Monat und ſeit den erſten Morgenſtunden iſt die Fernſichtunter faſt unbewölktem Himmel von einer ſehr ſeltenen Deutlich

kelt Die Wege ſind durch Schneeverwehungen ſehr ſchwer
paſſierbar Heute früh zeigte das Thermometer wieder 9 Grad
Kälte aber das Barometer iſt fortgeſetzt im Steigen begriffen

e

nd die Anſprüche an die Schulverwaltung ins Ungemeſſene und deshalb iſt es wahrſcheinlich daß wir einige Tage klaresſieigen und auf der anderen Seite die Heliwirkung der Ge yener behalten Nachdruck auch auszugsweiſe ver
meinden vollkommen wegfallen Denn eine Konſtruktion daß Die Streikſchäden Geſetzgebung in England
wir zahlen und die andern mitreden kennen wir nicht Heiter
keit Das einzig durchgreifende Mittel zugunſten des Oſtens
iſt eben der Landwirtſchaft wieder aufzuhelfen ſoweit es nur
irgend möglich iſt Deshalb haben wir auch den gerecht
fertigten Anſpruch der Landwirtſchaft auf den Schutz
den man ihr eine Zeitlang verſagt hatte voll erfüllt
Die Zuſtimmung der einzelſtaatlichen Regierungen zu einer
Reichseinkommen oder Reichsbermögensſtener halte auch ich
für gausgeſchloſſen denn dieſe würden die Axt an die Selbſt
ſtändigkeit der Einzelſtaaten legen Graf Mirbach irrt aber

Löbejün 28 März Erfroren wurde in einem Stroh
diemen der Arbeiter F Lehmann aufgefunden Der Mann hatte
ſich im Rauſch dort niedergelegt

Merſeburg 29 März lEhrenbürgerbrief Die
kunſtvolle ſilberne Plakette die den Ehrenbürgerbrief unſerer
Stadt für den jetzt aus ſeinem Amte ſcheidenden Oberbürger
meiſter Reinefarth enthält iſt nach einem vom Bildhauer Jnuckoff
Schkopan gearbeiteten Modell hergeſtellt

Laucha 28 März Die Stadtverordneten ſetzten den
aushaltsplan für 1906 auf 47,955,56 M feſt Die Hälfte der
insüberſchüſſe der Sparkaſſe ans dem Jahre 1905 in Höhe von

21,564,78 M ſoll für entſtehende Unkoſten verwendet werden
die andere Hälfte ſoll dem Reſervefonds zufließen

Wittenberg 27 März n nglücksfälle Geſtern vor
mittag ſtürzte Hauptmann Roth Chef der 3 Kompagnie mit
ſeinem Pferde auf dem Teucheler Exerzierplatz Das Pferd fiel
auf ihn und der Reiter trug einen Bruch des rechten Unter
ſchenkels davon Als am Montag mittag bei Loſchwitz Dresden
der Kapitän Friedrich Lindemann aus Kleinwittenberg und noch
ſünf Schlffer damit beſchäftigt waren vom Handkahn aus die
Enden der gerniſſenen Kette zu ſuchen um dieſe zuſammen zu
ſchweißen kippte plötzlich der Kahn um und ſämtliche Jnſaſſen
fielen ins Waſſer Drei Mann hielten ſich am Steuer und zwei
Mann am Kahnüber Waſſer ſo daß ſie gerettet werden konnten
Der Kapitän aber geriet unter den Dampfer und konnte nur als
Leiche geborgen werden

Jm engliſchen Unterhauſe brachte geſtern der General Staats
anwalt Lawſon Walton einen Geſetzentwurf ein durch den
die beſtehenden Geſetzesvorſchriften betreffend die TradesUnions
und die Ansſtände abgeändert werden ſoll Der Antragſteller er
klärte der Entwurf ſei nötig geworden infolge der Entſcheidung
die die Gerichte in dem bekannten Taff Vala Prozeſſe getroffen
hatten in dem als recht erkannt worden war daß Schadenerſatz
für die Folgen ungeſetzlichen Vorgehens von Mitgliedern einer
TradesUnion während eines Ausſtandes ans dem Vermögen

wenn er glaunbt die Reſchserbſchaftsſtener ſei eine Verbeugung des betreffenden Gewerkvereins erwirkbar iſt auch wenn dieſes
vor den Jrrlehren des Radikalismus Eine Reichsfinanzreform Vorgehen nicht durch das Exekutivkomitee desſelben gutgeheißen
macht eben außerordentliche Schwierigkeiten und wenn nicht worden ſein ſollte Wolton erklärt daß gemäß den Beſtimmungen
von allen Seiten Entgegenkommen geübt wird ſo iſt ihr des Entwurfes Erſatz für Schäden die durch geſetzwidrige Hand

erſchien uns in der vorgeſchlagenen Form ohne Heranziehung ſprucht werden kann ſobald dieſe Handlungen nicht durch das

Jch danke den Herren Vorrednern für die Anerkennung die ſie Walton bekämpft die Forderung der Arbeitervertreter daß das
der Rede allererſter Klaſſe die der Miniſter des Jnnern nenlich Vermögen der Trades Unions ganz und gar gegen derartige
im Abgeordnetenhauſe gegen die Sozialdemokratie gehalten hat Anſprüche geſchützt ſein ſolle und erklärte Laſſen Sie uns kein
bezeugt haben Herr v Bethmann iſt beute leider im Ab privilegiertes Proletarigt ſchaffen Der Miniſter gibt indeſſen
geordnetenhauſe ſeſt gehalten aber er würde mir zweifellos zu erkennen daß die Regierung die Frage ſchließlich der Ent
darin zuſtimmen daß die Sozialdemokratie weniger durch ihre ſcheidung des Hauſes überlaſſen werde und erklärt der Geſetz
eigenen Verdienſte als durch die Fehler der anderen Parteien entwurf legaliſiere auch das ſogen friedliche Streikpoſtenſtehen
groß geworden iſt Das Voranſtellen der Partellintereſſen vor Shackleton Arbeiterparteh erklärte die Arbeiterpartei
den allgemeinen Jntereſſen bedeutet für uns die größte Gefahr könne mit dem Geſetzentwurf nicht zufrieden ſein Die Regierung
wenn alle Parteien feſt zuſammenbalten wird die Sozial habe bei den Wahlen verſprochen die Forderung der Arbeiter
demokratie raſch ihre Machtſtellung verlieren Belfall partei zu begünſtigen Jm weiteren Verlaufe der Beratung

Dr v Burgsdorff Preußen iſt der Faktor mit dem das Reich ſprachen ſich mehrere Redner von der Regierungspartei und der
ſteht und fällkt deshalb können wir es hier auch nicht umgehen Urbeiterpartei für die Notwendigkeit ans die Beſtimmungen des
die allgemeine Reichspolitik mit zu erörtern Wir haben das Entwurſs in dem Sinne aus udehnen daß Erſaotzanſprüche für
grauenvolle Schauſpiel mit angeſehen wie in dieſen Monaten Streikſchäden gegen das Vermönen der Gewerkvereine überhaupt
eine Revolutſon alle Kultur vernichtet die Früchte faſt 500jähriger nicht geltend gemacht werden können
dentſcher Arbeit zerſtört hat Ünaufbörlich enthält die ſozial Schließlich wurde die erſte Leſung des Entwurfs an
demokratiſche Preſſe jetzt expressis verbis die Auffordernng dieſem genommen
Beiſpiel nachzughmen Dem Vertrauen der Regierung mit den
beſtehenden Geſetzen auszukommen ſtelle ich die Hoffnung ent Eine Heimarbeit Ausſtellung in London

Angeregt durch die Heimarbeit Ausſtellung in Berlin wirdwar daß ſie u in s zur re errs genwerden insbeſondere ſeit Beginn der glorreichen ruſſiſchenRevolution wird täglich unter den Augen königlichen Staats Aufang Mai eine ähnliche Ausſtellung in London eröffnet werden

regierung offen die Revolntſon gepredigt die Religion die Die Ausſtellung wird ſich von der in Berlin aber dadurch unter
Fürſten die Stagatseinrichtungen täglich in Wort und Bild be ſcheiden daß nicht nur die fertigen Produkte ausgeſtellt werden
ſchimpft beſudelt und verächtlich gemacht Da vermiſſe ich die ſondern daß den Beſuchern der ganze Fabrikationsprozeß von
Jnitigtive der Regierung und die eingehende Jnſiruktion der den betreffenden Arbeitern und Arbeiterinnen vorgeführt werden
Stantsonwaltſchaften Es liegt uns fern die Gerichte beein wird Unter den ausgeſtellten Juduſtrien werden ſich die
fuſſen zu wollen aber die Gerichtsentſcheidungen müſſen im folgenden befinden Schueidern das Fabrizieren von Streichbolz
Lande verſtanden werden die angewandte Jurisprudenz darf ſchachteln künſtlichen Blumen das Aufnähen von Knöpfen auf
nicht in Widerſpruch ſtehen mit der praktiſchen Politik Spätere Karten Schirmfabrikation Uniformſtickereien Zigarren und
Zeiten werden es nicht verſtehen daß wir gegen die Sozial Zigareitenmgchen und die Fabrikation von Weihnachtsartikeln
demokraten keine anderen Anſtrengungen gemacht haben Hiejenigen Rroseſe die nicht in natura vorgeführt werden
wie das hypnotlſierte Tierchen vor dem offenen Rachen können werden den Beſuchern mit dem Kinematographen an
der Schlange Das internationale Judentum hat an ſchaulich gemacht werden So zum Beiſpiel die Fabrikation von
die deutſche Sozialdemokratie das Ferment der De Nägeln Täglich werden Vorträge von Doktoren und anderen
kompoſition der Völker abgegeben Wenn wir es da unterlaſſen gehalten werden um die Schädlichkeit der verſchiedenen Be
alle vorbeugenden Hilſsmiktel anzuwenden könnte einſt wohi ſchäftigungen für die Geſundheit zu veranſchaulichen
hier die Exekutionsinſtanz verſagen wie in Rußland Die
Sänlen des Goldes das für die Arbeiterverſicherung ausgegeben
worden iſt ſollen Säulen der Dankbarkeit des arbeitenden
Volkes ſein aber es iſt gerade umgekehrt gekommen Einſt hat
uns mit Recht Eugen Richter in deſſen trotzigem Stierkopf wir
den ehrlichſten Gegner ſahen gewarnt dem Volke die Veraut
wortung für die eigene Wohlfahrt abzunehmen Es war weder

Orden sverleihungen Verliehen wurde Dem Polizei
präſidenten Dr ſur Proetzel und dem Oberbürgermeiſter Hugo Rete
meyer beide zu Braunſchweio der Rote Adler Orden dritter Klaſſe dem
Munſeumisdirektor Prof Dr Paul Meier dem Hofrat u Hofſtagatskaſſenrendanten
Auguſt Krüger und dem Hofkapellmeiſter Hermann Riedel ſämtlich zu
Braunſchweig der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Zecemonienmeiſter nud
Kammerherrn Frhrn v Münch hauſen zu Braunſchweig der Königliche
KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Oberlandesgerichtspräſidenten
Dr jur Wolf und dem Geheimen Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar
Sem l er beide zu Braunſchweig der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe
dem Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar Karl Wolff zu Braunſchweig der
Königiſche KronenOrden dritter Klaſſe dem Kammervirtuoſen Auguſt Bieler
zu Braunſchweig der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Oberhof
marſchallamtsregiſtrator Otto Abend roth ſowie den Polizeiinſpektoren Hein
rich Buſſenins und Adolf Mütler ſämtlich zu Braunſchweig das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzelchens dem Salonkammerdiener Engelbert Reinfeld
ſowie den Polizeioberwachimeiſiern Karl Dörrier und Heinrich Diekmann
ſämtlich zu Braunſchweig dem Eiſenbahnzugführer Karl Ju ſt zu Leipzig Volk
marsdorf und dem Hoſverwalter Andreas Brüning zu Borne im Kreiſe
Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Den Oberpoſtſekretären Förſter in
Leipzig Heine in Steudal und Müller in Magdeburg iſt der Charokter als
Rechnungsrat dem Oberlehrer an der Viktoria Schule ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule in Magdeburg Hellmuth Pintſch der Charakter als Profeſſor
verliehen worden

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch das Ab
leben ihres Jnhabers iſt vie mit Ablauf der Guadenzeit am 13 Januar 1907
wieder zu beſetzende Pfarrſtelle zu Sieſtedt Diözeſe Weferlingen frei
geworden Sie nnuterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſehung und R
neben freier Wohnung und einer Fuhrkoſtenentſchädigung von 120 ein

Einkommen von rund 5160 M Außerdem gehört zur Stelle ein Pfarrwittum
deſſen Einkünfte in Höhe von zur Zeit 335 M zwei Witwen im Falle der Er
ledigung aber dem Pfarrer zuſtehen Zur Stelle gehören drei Kirchen Die Be
rufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Da das Einkommen neben
freier Wohnung 3600 M überſteigt ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens
zehn Dienſtjahren zu berufen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Sretzſch in der Epherie Gollme iſt der visherige Pfarrer in Berikow
Friedrich Heinrich Ernſt Lingner zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle

Jm Grubenrevier von Leus
Geſtern nacht wurde in Lens bei Schacht III als Gendarmen

und Dragoner Anſammlungen von Ausſtändigen zerſtreuten ein
Be erſchuß abgegeben der Täter konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werdenr geh r der erlte re rn x r bisherige Viſſionar Paſtor Heinrichrechend daß nach dem 21 Jannar die Sozialdemokratie gelowurde in offiziöſen Blättern weil ſie keine Revolution Berkanf von zwei SüdſeeJnſeln e

t gemacht hatte Wir wünſchen daß Preußen im Bundesrat das
h volle Gewicht ſeiner Stimme in die Wagſchale wirft auf daß

die preußiſche Tradition nicht zu kurz komme Jch ſehe durchaus
nicht roſig in die Zukunft aber der Kampf iſt notwendig um
wieder alle guten Kräſte im Volke zu entwickeln Je enger ge

h drängt wir uns in dieſem Kampf Schulter an Schulter um die
h Königliche Staatsregierung ſcharen deſto ehrenvoller und ſiegreicher
wixäird der Kampf für uns enden

Graf Mirbach hält gegenüber dem Finanzminiſter ſeine Der
t donptung aufrecht daß die Ergänzungsſleuer faſt überall ſo hoch
h r wie die Einkommenſteuer und 4 Prozent des Einkommens

age

h Herzog zu Trachenberg Fürſt v Hatzfeldt Jede Steuer hatlbhre Gegner es ſei denn die die nicht erhoben wird Heiter
h keit Auch ich beklage es gewiß auf das tiefſte daß die ſozial

demokratiſche Preſſe täglich unſere innerſien und
Gefühle verletzt und Gift in die Seele des Volkes träufelt Auch
ich wünſche oöne Zweifel eine kräflige Anwendung der beſtehen

Wie Telegramme aus Auſtralien zeigen iſt man dort ſehr Rndolſiadt 29 März Carl Becker
aufgebracht darüber daß am kommenden 17 April die beiden Carl Becker ſtarb am Dienstag Er hat ſich in dem in den
Jnſeln Faun in g Jsland und Waſhington Jsland öffentlich Jahren 1885 und 1886 auf den Galerlebergen erbauten Marien
meiſtbietend verſtelgert werden ſollen Die Sache iſt turm ein dauerndes Denkmal geſetzt Durch ſeine Bilder und
de e n 3 r van gut gelegene Klänge vom Marienturm iſt er allgemein populär geworden
werden da e beiden Jnleln unter Umſtänden von großer g rz j all Der Landwirtſtrategiſcher Bedeutung ſein können Die erſtgenannte Jnſel war e re e n die Swene
wird von dem ſogenannten allbritiſchen Kabel berührt das wie on der Leiter hinab brach das Rückgrat und war ſofort tot

VBritiſch it Seelandbekannt Britiſch Kolumbien mit Neu Seeland und Queensland goburg 23 März Unglügs falt In Umeredorfver
verbindet Das Kabel trifft von Vancouver aus nach einer9 unglückte die geiſtesſchwache Tochter des Landwirts Sachrach
Länge von 8000 Meilen zuerſt auf gar Jsland und dann
nach weiteren 3237 Meilen auf die Fidſchi Jnſeln und dann nach indem ſie dem Herdfeuer zu nahe kam Jhre Kleider fingen

Feuer und ſie erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß ſie ſtarb1895 Meilen auf die Norfolk Jnſel wo ſich das Kabel nach

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 3 Bekage
NeuSeeland und Queensland abzweigt Warum man ſich da
der Geſahr ausſetzen will daß die Jnſel in die Hände einer

Leitung Otto Sonne

fremden Macht fällt iſt nicht ganz klar und das iſt wogegen ſich
der auſtraliſche Proteſt richtet

Wie Melbourner Blätter melden erfuhr die Bundesregierung
en Geſetze di r daß deutſche Vieter die Fanning und die Waſhington Jnſeln Berantwortlich für den olitiſchen Teil Dr Frih Wichmann ſürnenen Grſcxen Lervnl W kaufen wollten Von dem Sachverhait wurde auch die engliſche den lokalen Teil Erich e für Provinzialnachrichtenz

geben welche Mittel ſie meinen Elne Aenderung des Vereins Regierung unterrichtet Albert ſür das Feunilleion Dr Artihur Ploch für den
audelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
xuck und Verlag von Otto Hendel Sänulich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

geſetzes wäre im heuligen Zeitalter des Telegraphen nnd der
Großbetricbe vollkommen unwirkfam in die Preſſe aber können
Sie nicht heran das iſt Reichsſache und um dieſes Gedankens
pitlen einen Konflikt mit dem Reichstage heraufzubeſchwören
r doch ſchließlich noch alles für die Erhaltung des Stagtes

t wendige bewilligt hat wird auch nicht Jhre Abſicht ſein
ſo bleibt für uns heute nichts anderes übrlg als der Appell

zum Zuſammenſchluß der bürgerlichen Parteien Wo ſie ſich zu
ammenſchliehen haben ſie immer noch die Mojorität gegenüber
ex Sozialdemokratie Zuſtimmung Jn der Arbeiterverſicherun

Das Verſichernngstveſen in Amerika
Der frühere Vizepräſident der New York Life Jnſurance

Company George Perkins iſt geſtern in New York unter der
Anklage des Diebſtahls im erſten Grade verhaftet worden
Die Anklage wird damit begründet daß er aus den Mitteln
ver Geſellſchaft an das Republikaniſche Nationglkomllee während
der Präſidentſchaftskompagne im Jahre 1904 48,702 Dollars

Extrakt zum KochenEr und gie ehe e e tenibt es ja ſicherlich noch eine ganze Rei d gezahlt habe Ehe Perkins vor dem Polizeirichter erſchien gernſeiſe zum Nachkochen ſollten in keinem orden lichen HaushaltJ lttigen h Ter die Schatten üben W n ſie erwirkte ſein Anwalt einen Habeas Corpus Befebl infolgedeſſen t e e diente
erbeitsunfäbig geworden ſind und die ardeitende S kommt die Angelegenheit vor das höchſte Gericht und deshalb auch in tedem maßgebendenevölkerung

S
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